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Anregungen und Bedenken Ortsgemeinde Frücht Bebauungsplan 

„Backhausstücker“ 1. Änderung u. Erweiterung

Städtebauliche Stellungnahme

Kreisverwaltung, E-Mail vom 18.12.2019


 

Städtebauliche Stellungnahme 

Unter Wasserbehörde 
Es besten keine Bedenken. Für Regenrückhaltebecken wasserrechtliche Erlaubnis 
erforderlich.

Die Einleitung von Regenwasser über Versickerungsmulden auf Privatgrundstücke ist 
erlaubnispflichtig.

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.


Untere Naturschutzbehörde 
Das Planungsgebiet befindet sich teilweise auf „Landespflegeflächen“.

Im angrenzenden, vorhanden Bebauungsplan „Backhaustücker“ werden Kompensati-
onsflächen überplant, dafür ist Ersatz zu schaffen.

Es ist zu prüfen, ob das Planungsgebiet unter „Pauschalschutz“ nach § 15 Landesna-
turschutzgesetz steht. Eine Erfassung des Gebietes während der Vegetationsperiode 
ist erforderlich.

Im Fall des „Pauschalschutzes“ wird eine Ausnahmegenehmigung in Aussicht gestellt, 
wenn Ausgleichsmaßnahmen erfolgen. Auch eine Befreiung durch die SGD-Nord ist 
denkbar.

Die Hinweise werden beachtet. Für die verloren gegangenen Kompensationsflächen 
erfolgt ein Ausgleich. In einer landschaftsplanerischen Untersuchung wird festgestellt, 
ob „Pauschalschutz“ besteht. Gegebenenfalls erfolgt ein Ausgleich oder ein Antrag 
auf Befreiung.

Die Hinweise werden beachtet. 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Anregungen und Bedenken Ortsgemeinde Frücht Bebauungsplan 

„Backhausstücker“ 1. Änderung u. Erweiterung

Städtebauliche Stellungnahme

Kreisverwaltung, E-Mail vom 18.12.2019







Städtebauliche Stellungnahme 

Kein Altbergbau vorhanden, einschlägige Baugrund-Normen sind zu beachten, keine 
Einwände aus rohstoffgeologischer Sicht, für eine Radonprognose fehlen die Daten.

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.
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Anregungen und Bedenken Ortsgemeinde Frücht Bebauungsplan 

„Backhausstücker“ 1. Änderung u. Erweiterung

Städtebauliche Stellungnahme

Vermessungs- und Katasteramt, E-Mail vom 13.11.2019
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Anregungen und Bedenken Ortsgemeinde Frücht Bebauungsplan 

„Backhausstücker“ 1. Änderung u. Erweiterung

Städtebauliche Stellungnahme






Städtebauliche Stellungnahme  
Es wird auf die Verfahren zur Bodenordnung und deren Bedingungen hingewiesen. 

Die Liegenschaftskarte wird durch die aktuelle Version ausgetauscht.  
Die Hinweise werden beachtet.
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Anregungen und Bedenken Ortsgemeinde Frücht Bebauungsplan 

„Backhausstücker“ 1. Änderung u. Erweiterung

Städtebauliche Stellungnahme

Landwirtschaftkammer, Schreiben vom 13.12.2019







Städtebauliche Stellungnahme  
Die Einziehung des Wirtschaftsweges hat Umwege der Landwirtschaft zur Folge. Der 
Weg Flurstück 32/1, Flur 37 (geplante Zufahrt) soll für die Landwirtschaft ungehindert 
nutzbar bleiben. Kreuzungs- und Kurvenbereiche sollen für den landwirtschaftlichen 
Verkehr ausgebaut werden. Wenn das erfolgt, bestehen keine Bedenken.  
Die Hinweise werden bei der weiteren Planung beachtet.
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Anregungen und Bedenken Ortsgemeinde Frücht Bebauungsplan 

„Backhausstücker“ 1. Änderung u. Erweiterung

Städtebauliche Stellungnahme

DLR, Schreiben vom 13.12.2019







Siehe folgende Seite!
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Anregungen und Bedenken Ortsgemeinde Frücht Bebauungsplan 

„Backhausstücker“ 1. Änderung u. Erweiterung

Städtebauliche Stellungnahme




Städtebauliche Stellungnahme  

Bezüglich der Flurbereinigung bestehen keine Bedenken.


Die Einziehung des Wirtschaftswegen in der Flur 37 und 38 hat Auswirkungen auf die 
Landwirtschaft. Dagegen werden Bedenken vorgebracht. Für die Landwirtschaft ent-
stehen Nachteile, die Maßnahmen zum Ausgleich erfordern (z.B. Ertüchtigungen in-
nerhalb des Wirschaftswegenetzes).

Die Änderung von Wirtschaftswegen erfordert die Aufstellung einer Gemeindesatzung.


Die Hinweise und Bedenken des DLR werden zur Kenntnis genommen. Die erforderli-
che Ertüchtigung der Wirtschaftswege wird geprüft. Ein Einvernehmen mit den betrof-
fenen Landwirten wird angestrebt. Die Änderung bzw. Einziehung von Wirtschaftswe-
gen wird wie dargelegt in einer Satzung geregelt.


Die Hinweise werden beachtet.
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Anregungen und Bedenken Ortsgemeinde Frücht Bebauungsplan 

„Backhausstücker“ 1. Änderung u. Erweiterung

Städtebauliche Stellungnahme

SGD-Nord, Schreiben vom 25.11.2019







Städtebauliche Stellungnahme  
Es werden keine Schutzgebiete betroffen. Die Ver- und Entsorgung ist sichergestellt. 
Es besteht keine Gefahr von Starkregenereignissen. Bei der geplanten Regenrückhal-
tung sind die Regenereignisse zu beachten. Eine wasserrechtliche Genehmigung ist 
erforderlich. Bordenschutzrechtliche Belange sind nicht betroffen. Eine abschnittweise 
Realisierung des Baugebietes wird empfohlen.

Die Hinweise zur Ver- und Entsorgung werden beachtet. Der Empfehlung zur ab-
schnittweise Realisierung des Baugebietes kann aus Gründen der Bodenordnung und 
Erschließung nicht gefolgt werden.
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Anregungen und Bedenken Ortsgemeinde Frücht Bebauungsplan 

„Backhausstücker“ 1. Änderung u. Erweiterung

Städtebauliche Stellungnahme

Inexio, Schreiben vom 20.11.2019





Städtebauliche Stellungnahme

Im Einflussbereich der Planung befinden sich Leitungen des Unternehmens. Lageplä-
ne der Leitungen sind dem Schreiben beigefügt.

Die Leitungen werden bei der Planung beachtet.


Hinweis:

Das folgende Bild zeigt einen Ausschnitt des Leitungsverlaufes.




Leitungsverlauf
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Anregungen und Bedenken Ortsgemeinde Frücht Bebauungsplan 

„Backhausstücker“ 1. Änderung u. Erweiterung

Städtebauliche Stellungnahme

Generaldirektion kulturelles Erbe, Schreiben vom 25.11.2019








Städtebauliche Stellungnahme

Das Planungsgebiet ist eine Verdachtsfläche für archäologische Befunde.

Es wird die Durchführung einer geophysikalischen Prospektion gefordert. Die Kosten 
hat der Verursacher (die Gemeinde) zu tragen. An der inhaltlichen und zeitlichen Pla-
nung der Prospektion und an der der Vergabe der Prospektionsarbeiten ist die Gene-
raldirektion zu beteiligen. Eine „Nachforschungsgenehmigung“ ist erforderlich. Bezüg-
lich der Beauftragung der geophysikalischen Prospektion ist die Generaldirektion be-
hilflich. Falls Bodendenkmäler vorhanden sind, erfolgt die fachgerechte Dokumentie-
rung. In der Regel kann nach der Dokumentierung die Baumaßnahme durchgeführt 
werden.

Die Vorgaben der Generaldirektion werden beachtet. Einer geophysikalischen Pro-
spektion wird verlasst.


/ Außenstelle  Koblenz

Genetaldirektion  Kulturelles  Erbe Rheinland-Pfalz
üirekliün  Landesarchaolügie  I Au13enste11e Koblenz
Niedetberger  Hühe  j I 56077  Koblenz

Verbandsgemeindeverwaltung  Bad  Ems-Nassau

Postfach  1153

56118  Bad  Ems

Niederberger  Höhe 1
56077 Koblenz
Telefon  0261 6675 3000
Iandesarchaeologie-koblenz
@gdke.rlp.de
www.gdke.rlp.de

Mein  Aktenzeichen

2019.0879  . 1
(bitte immer angeben)

Ihre Nachricht  vom

13.11.2019
3/61 0-1 3/6/3

Ansprechpartner  / Email

Achim  Schmidt

achim.schmidt@gdke.rIp.de

Telefon  Datum

ü26166753028  25.11.2019

Gemarkung  Frücht

Projekt Bebauungsplanentwurf  "Backhausstücker"

hier: 1. Änderung  und  Erweiterung

Betreff Archäologischer  Sachstan'd

Erdarbeiten Verdacht  auf  archäologische  Fundstellen

In der  Umgebung  des  südöstlich  gelegenen  Grabhügelfeldes
"Grubenweg"  ist mit  den  zughörigen  vorgeschichtlichen
Siedlungsstellen  zu rechnen.  Aus  topografischen  Gesichtspunkten
ist das  Plangebiet  in jedem  Fall als Verdachtsfläche  anzusprechen.
Um solche  archäologischen  Befunde  frühzeitig  zu erkennen  und
ggf. bauvorbereitend  untersuchen  zu können,  fordern  wir  die
Durchführung  einer  geomagnetischen  Prospektion  in den
unbebauten  Freilandflächen  des  BebauungspIangebietes.

Überwindung  / Forderung:

Bekanntgabe  Qes Erdbaubeginns

Durchführung  einer  Prospektion

Erläuterungen  zu archäologischem  Sachstand

Verdacht  auf  archäologische  Fundstellen

Bislang  liegen  der  Direktiün  Landesarchäologie  in diesem  Bereich  keine  konkreten  Hinweise  auf
archäologische  Fundstellen  vor.  Allerdings  stufen  wir  den Planungsbereich  aus  topographischen
Gesichtspunkten  als archäologische  Verdachtsfläche  ein. Dementsprechend  können  bei Bodeneingriffen
bisher  unbekannte  archäologische  Denkmäler  zu Tage  treten,  die vor  ihrer  Zerstörung  durch  die
Baumaßnahmen  fachgerecht  untersucht  werden  müssen.

Erläuterung  Überwindungen  / Forderungen

- Bekanntgabe  des  Erdbaubeginns

Der  Vorhabenträger  ist auf  die  Anzeige-,  Erhaltungs-  und Ablieferungspflicht  (§16-21  DSchG  RLP)
hinzuweisen.  Der  Baubeginn  ist mindestens  2 Wochen  vorher  per  Email  über  landesarchaeologie-
koblenz@gdke.rlp.de  oder telefonisch unter 0261 6675 3000 anzuzeigen. Weiterhin sind der
Vorhabentsräger  wie  auch  die örtlich  eingesetzen  Firmen  darüber  zu ui'iterrichten,  dass  ungenehmigte  sowie
unangemeldete  Erd-  und Bauarbeiten  in Bereichen,  in denen  archäologische  Denkmäler  vermutet  werden,
nach  § 33 Abs.  1 Nr. 13 DSchG  RLP  ordnungswidrig  sind  und mit  Geldbußen  von bis zu 125.000  Euro

Seite 1 von 2

geahndet  werden  können  (§33  Abs.  2 DSchG  RLP).

Durchführung  einer  Prospektion

Die Direktion  Landesarchäologie,  Außenstelle  Koblenz  fordert  in dem  überplanten  Gelände  die
Durchführung  einer  geophysikalischen  Prospektion,  um Art  und Umfang  der  ggf.  vorhandenen
archäologischen  Befunde  festzustellen.  Die  Ergebnisse  dieser  zerstörungsfreien  Prospektion bieten die
Möglichkeit,  im Vorfeld  einer  Baumaßnahme  die reibungslose  Zusammenarbeit  zwischen  dem Baubetrieb '
und der  Archäologie  zu planen.  Die Kosten  dieser  Untersuchung  sind  durch  den Veranlasser  der Bau- und
Erschließungsmaßnahme  zu tragen.  Wir  verweisen  auf  §2f,  Abs.  3 DSchG  RLP. Die  Direktion
LandesarcMologie  ist bei der  inhaltlichen  und  zeitlichen  Planung  wie  auch  bei der  Vergabe  der
Prospektionsarbeiten  nachrichtlich  zu beteiligen.  Die Ergebnisse  der  Prospektion sind  unserer  Dienststelle
zu übermitteln.  Für  die Durchführung  der  Prospektion  benötigt  die ausführende  Fachfirma  eine von unserer
Dienststelle  ausgestellte,  projektspezifische  Nachforschungsgenehmigung.
Bei Fragen  bezüglich  Beauftragung  und Umfang  dieser  geophysikalischen  Prospektion  stehen wir gerne zur
Verfügung.

Diese  Stellungnahme  bezieht  sich  ausschließlich  auf  die Belange  der  Direktion  Landesarchäologie.  Eine
Stellungnahme  der  Direktion  Landesarchäologie,  Referat Erdgeschichte  (erdgeschichte@gdke.rIp.de)  sowie der
Direktion Landesdenkmalpflege  (IandesdenkmaIpfIege@gdke.rIp.de)  muss gesondert  eingeholt  werden.

Bei Rückfragen  stehen  wir gerne  unter  der  oben  genannten  Rufnummer  oder  Emailadresse  zur  Verfügung.  Bitte
geben  Sie  unser  oben  genanntes  Aktenzeichen  an.

Mit freundlichen  Grüßen

i.A. / i.V.

Seite 2 von 2
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Anregungen und Bedenken Ortsgemeinde Frücht Bebauungsplan 

„Backhausstücker“ 1. Änderung u. Erweiterung

Städtebauliche Stellungnahme

Syna, Schreiben vom 18.12.2019







Siehe folgende Seite.


Meine  I(raft  vor  Ort

Syna  GmbH   Ludwigshafener  Straße  4  65929  Frankfurl  am

VerbandsgemeindeverwaItung  Bad Ems-Nassau
Postfach  1153

56118  Bad  Ems

Lahnstein,  18.12.2019

Vollzug  des  Baugesetzbuches;

Synar"-
!l,3,5'

Bitte  bei Schriftverkehr  folgende  Adresse

Syna  GmbH
Westallee  5 - 7
56'1 ü 2 Lahnstein

Netzplanung  Rhein-Lahn

Ansprechpartne Jürgen  Ludwig
r:

T:  02621-178-126
F:  02621-178-102
E: Juergen.Ludwig@syna.de

Beteiligung der Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange gemäß §.4 Abs. 2
Baugesetzbuch  (BauGB)  zum  Bebauungspfanentwurf  ,,Bachhausstücker"-1.  Anderung
(Erweiterung)  -  sowie  Durchführung  der  Offenlage  gemäß  § 3 Abs.  2 BauGB  als
gemeinsames  VerFahren.

Sehr  geehrte  Damen  und Herren,

wir beziehen  uns auf Ihr Schreiben,  in dem Sie uns über  die oben  genannte  Projektierung  in-
formierten  und nehmen  als zuständiger  VerteiInetzbetreiber  wie folgt  Stellung:

Durch Ihre geplante  Errichtung  des o. g.  Baugebietes  werden  Versorgungsleitungen  und
Anlagenteile  unseres  Netzes  betroffen.

Gegen  die Maßnahme  haben  wir unter  der  Voraussetzung  keine  Bedenken  anzumelden,  dass
unsere  bestehenden  und geplanten  Versorgungseinrichtungen  bei der weiteren  Bearbeitung
berücksichtigt  werden.

Um zukunftsträchtig  auf  gestellt  zu sein,  werden/  müssen  wir im BG Bachhausstücker  für  die
Stromversorgung  eine Compakt-Transformatorenstation  mit den Gebäudeabmessungen  Länge
3 m, Breite  1,5 m, Höhe  ca. 16,  errichten.

Für  diese  Anlage  wird  eine Grundstücksgröße  von ca. 5 m Länge  und 4 m Breite  benötigt.

Das Stationsgrundstück  sollte  im Bereich  des geplanten  Wohngebietes  liegen  und von einer
öffentlichen  Straße  zugänglich  sein.

Im westlichen  Teil des Baugebietes  befindet  sich ein 20 KV- MitteIspannungsgittermast  an dem
ein 20KV  -  Kabel  abgeführt  ist.

Dieses  ist die 20- KV Ringeinspeisung  ist für die Versorgung  der  Gemeinde  Frücht.

Syna GmbH
Ludwigshafenei  Straße  4 65929  Frankfurt  am Mam  T 069 3107-1060  F 069 3107-1üfi9   syna.de
AuhlchtsratsvarsIhendei  Dr Markus  Coenen Geschäftsführei  nmm  Dolezych lur@en Kochling  Sih  dei  Gesellschaft  Frankfuit
am Main  Registetgericht  Amtsgencht  Frankfurt  am Main  HRB 74234  Steuernummer  047 243 72361  llmsahsteuer-ID-Nummer
DE814303C169
ßankveföindung  Commenbank  AG IßAN DE9S SOC14 0000  02S7 1370  00  !lIC'  COBADEFFXXX

Teil  von

Süwag

-2-

Syna

Wie Sie aus unseren  Bestandsplänen  entnehmen  können,  müsst  der  Gittermast,  nach  dem
jetzigen  Bebauungsplan  versetzt  und das MitteIspannungskabel,  was quer  durch  das neue
Baugebiet  liegt  um verlegt  werden.

Unser  Vorschlag  für  den  neuen  Standort  der  Transformatorenstation  ist in die Entwufsplanung
ein gezeichnet.

Die Umverlegung  des 20 KV- Kabel  würde  über  den  bestehenden  Feldweg  bis hin zum  Haus
Emser  Str.  7 standfinden  und  würde  dort  ans  Bestandsnetz  angebunden.

Die Stromversorgung  für  die im Geltungsbereich  vorgesehene  Bebauung  wird  in den  öffentlichen
Flächen/  Nebenanlagen  durchgeführt.

Gerne  sind  wir  bereit  mit dem Planungsbüro  und den Vertretern  der  Gemeinde  zum Thema
,,Zukunff  Stromversorgung"  ins Gespräch  zu gehen.

Bezüglich  der  Erweiterung  der  StraßenbeleuchtungsanIage  wird  sich  mein  Kollege,  Herr  Jörg
Knipp  mit  der  Gemeinde  Frücht  in Verbindung  setzen.

Um Unfälle  oder  eine  Störung  der  Energieversorgung  zu vermeiden,  ist der  beauftragten
Baufirma  zur  Auflage  zu machen,  vor  Beginn  der  Arbeiten  die entsprechenden  Bestandspläne
bei der  Zentralen  Planauskunff  der  Syna  GmbH  in Frankfurt  einzuholen.

Für  die  Anforderung  und  Zusendung  der  lagemäßigen  Darstellung  unsere
VersorgungsIeitungen  möchten  wir  Ihnen  nachfolgende  Kontaktadresse  in unserem  Haus
benennen:

Planauskunft:
Tel:  069-3107-2188  bzw.  069-3107-2189
Fax:  069-3107-2744

bzw. per e-mail : qeoservice@syna.de

Mit  freundlichen  Grüßen
Syna  GmbH

/ (7  (:;i{
Gunnar  Gramsch  "

i,[7,
Jürgen  L
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Anregungen und Bedenken Ortsgemeinde Frücht Bebauungsplan 

„Backhausstücker“ 1. Änderung u. Erweiterung

Städtebauliche Stellungnahme




Städtebauliche Stellungnahme  

Bei Baumaßnahmen sind die Anlagen der Syna zu beachten. Ein neue Trafo-Station 
ist erforderlich. 

Ein Mast muss versetzt und eine 20 KV-Leitung muss und in den Wirtschaftsweg ver-
legt werden. 

Für die Trafostation ist ein Grundstück von 5 m Länge und 4 m Breite erforderlich (s. 
Bild links).


Die Hinweise der Syna werden beachtet. Der Standort der Trafostation wird in den 
Bebauungsplan übernommen.


Vorhandene Leitung 
muss verlegt werden.

Vorhandene Mast 
muss versetzt werden. Neue Trafostation 

ist erforderlich.

Neue Leitung 
im Feldweg.
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Anregungen und Bedenken Ortsgemeinde Frücht Bebauungsplan 

„Backhausstücker“ 1. Änderung u. Erweiterung

Städtebauliche Stellungnahme

Verbandsgemeinde Werke, Schreiben vom 13.12.2019





Städtebauliche Stellungnahme  

Die Verbandsgemeindewerke weisen auf die erfolgte Abstimmung des

Ver- und Entsorgungskonzeptes hin.


Das Ergebnis der Abstimmung wurde bei der Aufstellung des Bebauungsplans beach-
tet.


Verbandsgemeindewerke

Verbandsgemeindewerke  Bad Ems-Nassau   Koppelheck  26  S6377 Nassau

Verbandsgemeindeverwaltung
Bad Ems  -  Nassau
Geschäftsbereich  3
Bleichstraße  1 A
56130  Bad  Ems

E, z'<[zo

/erbandsgemeiüdö-werke
Bad  Ems  - Nassau

fing, 3 0. üez. 2019

z. 2E,»;z.h3

l,i

VERBAN  DSGEM  EINDE

Bad Ems - Nassau

]6.3fö"
IHRE NACHRlCHT VOM:

13.11.2019

IHR ZEICHEN

3/610-13/6/3
uNSER ZEICHENi

5/ RE
BEARBEITER/IN.
Karlheinz  Reinig

TELi
02603  793-  535

MAILi

k.reinig@vgben.de
Nassau,  13.12.2019

Vollzug  des Baugesetzbuches;
Beteiligung  der  Behörden  und sonstigen  Träger  öffentlicher  Belang  gemäß  § 4 Abs. 2
Baugesetzbuch  (BauGB)  zum  Bebauungsplanentwurf,,Backhausstücker"  -  1.  Anderung
(Enueiterung)  -  sowie  Durchführung  der  Offenlage  gemäß  § 3 Abs. 2 BauGB  als gemein-
sames  Verfahren.

Sehr  geehrte  Damen  und Herren,

der Bebauungsplan  wurde  seitens  der Verbandsgemeindewerke  (VGW) Bad Ems- Nassau
schon  vorab  mit  dem Planungsbüro  Uhle erarbeitet.  Die Entsorgung  erfolgt  im Trennsystem.
Die Schmutzwasserentsorgung  erfolgt  über  die neu zu erstellenden  Straßen,  die Ableitung
des Baugebiets  wird  durch  das Grundstück  Obel zur Emser  Straße  hin entsorgt.  Die Regen-
wasserableitung  erfolgt  ebenfalls  durch  die Straßenparzellen  und wird  durch  ein Regenüber-
laufbecken  (RUB) in ein namenloses  Gewässer  im Distrikt,,Im  Weickert"  zum Erzbach  nach
Friedrichssegen  abgeleitet.  Die Entsorgung  des Oberflächenwassers  muss noch mit der
Struktur-  und Genehmigungsdirektion  (SGD) Nord in Montabaur  abgestimmt  werden.
Für die Trinkwasserversorgung  steht  ein Ruhedruck  von 4,0- 5,O bar an und es wird  eine
Löschwassermenge von 800 1/min/2 Std zur Verfügung stehen.

Mit freundlichen  Grüßen

Werner  Ruckd
Techn.  Werkleiter

Verbandsgemeindewerke  Bad Ems-Nassau  - Koppelheck  26  56377  Nassau

TEl 02603  793-O FAX 02603  793-576  MAIL werke@vgben.de  WEB www.vgben.de
».Onii:x  Nassauische  Sparkasse  Wiesbaden   IBAN DE92  5105  0015  0552  üOC)Cl C15  BIC NASSDE55XXX
Volksbank  Rhein-Lahn-Limburg  eG  iaAN DE46  S709 ;!ICIO  C1207 4%6  CI1  BiC GENCX)E51üIE
Raiffeisenbank  ArZbaCh   IBAN DE27  5726  3015  otitiO  0119  30 - BIC GENODE51ARZ

Datenschutzhinweis:  Informationen  zum Schutz petsonenbezogenei  üaten  und deren  Verarbeitung  durch  die
Verbandsgemeindeverwaltung  Bad Ems-Nassau nach Ari. 13, 14 DS-GVO erhalten  Sie auf  der Intemetseile  dei
Verbandsgemeinde  Bad Ems-Nassau iwww.vgben.de)  oder  direkt  bei dsi  Verbandsgemeindeverwaltung.

öi rricixcszeircn

Montag  -  Freitag

ü8.30  -  12.00

zus;itzlich

Montag,  Dienstag

14.00-16.00

Donnerstag

14.ü0  -  18.00
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Anregungen und Bedenken Ortsgemeinde Frücht Bebauungsplan 

„Backhausstücker“ 1. Änderung u. Erweiterung

Städtebauliche Stellungnahme

LBM, Schreiben vom 12.12.2019








Städtebauliche Stellungnahme  
Mit dem LBM erfolgte am 11.02.2020 eine Ortsbesichtigung. Dabei wurde vereinbart, 
dass ein „Verkehrsspiegel“ zur Sichtverbesserung der Linksabbieger (in Richtung 
Baugebiet) angebracht wird. Das Büro Siekmann wird die Planung der Einmündung 
mit dem LBM abstimmen.


Mit der Vereinbarung wurden die Bedenken des LBM bei der Planung berücksichtigt.

LBM
LANDES§ETRIEB
MOBILITAT
DIEZ

Landesbetrieb  Mübilitat  Diez,  Posffach  j5  29, B5574  Diez

VerbandsgemeindeverwaItung
Bad Ems-Nassau
Postfach  1153

56118  Bad Ems

6"'adEn'i'):  (3

Ihre  Nachricht:
vom 13.11.2ü19
3/61 ü-1 3/6/3

Unser  Zeichen:
(bitte  stets  angeben)
L-XX-1  e-637/19  IV 40a

Ihre  Ansprechpartnerin:
Birgit  Otto
E-Mail:
birgit.otto
@Lbm-diez.rlp.de

Durchwahl:
(06432)  92006-5440
Fax:
(ü261)  29 141-4843

Datum:
12. Dezember2019

Sehr  geehrte  Damen  und Herren,

mit Schreiben  vom 13.  11.2019  haben  Sie uns die erste  Änderung  des BebauungspIans,,Back-
hausstücker"  der Ortsgemeinde  Frücht  zur  Stellungnahme  zugeleitet.

Mit der ersten  Änderung  sollen  die planungsrechtlichen  Voraussetzungen  für die Ausweisung
einer  neuen  Wohnbaufläche  mit 35 Grundstücken  für  etwa  50 Wohnungen  geschaffen  werden.

Für die verkehrliche  Erschließung  wurden  Ihrerseits  zwei  Anschlusspunkte  untersucht.

Emser  Straße

Wlrfschaftsweg

Auszug  aus  dem  Bebauungsplan

Besucher:
Goethestr.9,  65582  Diez

Fon:  (C)6432) 92006-ü
Fax: (06432)  92006-5999

Web:  Ibm.rlp.de

Bankverbindung:  Geschäffsführung:
Rheinland-Pfalz  Bank  Dipl.-lng.  Arno  Trauden
(LBBW)
IBAN:
DE23600501  ü17  4ü1 5ü7624
BIC:  SOLADEST6üü

iFei=dpfah

-2-

Der  Anschlusspunkt  1 befindet  sich  in der  Ortsmitte  und ist im Einmündungsbereich  beidseitig
bebaut.  Daher  liegen  hier  die erforderlichen  Sichtweiten  nach  der  RASt  06 nicht  vor.
Aus  diesem  Grund  haben  Sie im Bebauungsplan  selbst  dort  für  den  Anschluss  des  bestehen-
den  Weges  an das neue  Baugebiet  einen  Fußweg  vorgesehen.
Ein Befahren  sollte  baulich  unterbunden  werden  (z.B.  durch  Sperrpfosten).

Auch  der  Anschlusspunkt  2, der  nach  Ihren  Ausführungen  der  Haupterschließung  des  neuen
Wohngebietes  dienen  soll, ist aus unser  Sicht  für  eine  verkehrliche  Erschließung  nicht  geeignet.

Selbst  wenn  die an dieser  Stelle  erforderlichen  Sichtweiten  für  die Anfahrsicht  gemäß  RASt  06,
Tabelle  59 ausreichend  sein  sollten,  was  noch  nachzuweisen  wäre  (erforderlich  sind  70 m in
Richtung  Ortsmitte  und 100  m in Richtung  freie  Strecke),  sehen  wir  hier  das hauptsächliche
Problem  bei dem  stehenden  Linksabbieger  aus  Fahrtrichtung  Nievern  in das künftige  Bauge-
biet. Dieser  hat  nur  ca. 30 m Sicht  in Richtung  Ortsmitte.  Die erforderliche  Haltesichtweite  ge-
rnäß  Tabelle  58 der  RASt  06 von mindestens  44 m bei einer  angenommenen  Steigung  der
Kreisstraße  von  4 % ist hier  nicht  vorhanden.  Für  ein verkehrssicheres  Abbiegen  von  der  Kreis-
straße  in die Erschließungsstraße  ist diese  geringe  Sichtweite  nicht  ausreichend.
Aufgrund  des Kurvenverlaufes  der  Straße  ist eine  bessere  Sicht  auch  nicht  herstellbar.

Zur  Aufrechterhaltung  der  Sicherheit  und Leichtigkeit  des  Verkehrs  können  wir  der  verkehr-
lichen  Erschließung  des  Wohngebietes  an dieser  Stelle  nicht  zustimmen.

Wir  bitten  die Ortsgemeinde  aufzufordern,  alternative  Erschließungspunkte  zu untersuchen:

Mit  freundlichen  Grüßen
Im Auftrag Im Auftrag

=8
.l,Jgrgen Will Birgit  Otto
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